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Thu, gauer KyroniK
des Jahres 189?.

Im Jahre 1892 ivurden folgende Vergabungen gemacht:
1. für kirchliche Zwecke Fr, 16,376. —
2. „ Unterrichtszivecke „ 25,757. —

„ Armenzwecke „ 54,196. —
4. „ gemeinnützige Zivecke „ 13,270. —

Total Fr. 109,599. -
Die Stärke des Landsturms der VII, Division pro 1893 beträgt:

Bewaffneter Landsturm 10,262

Hilfstruppen 29,380

Total 39,650

Auf den Kanton Thnrgau trifft es 2890 Bewaffnete und 7410

Hilfstruppen,
Im Jahre 1891 wurden von 66 Ehescheidungsklagen 51 end-

gültig entschieden.

Die Zahl der Wirthschaften beträgt im ganzen Kanton 1313.

Das Obergericht hielt im abgelaufenen Jahre 52 Sitzungen mit
68 Fällen.

Das Geschwornengericht behandelte in 12 Sitzungen 26 Prozc-
duren mit 52 Angeklagten.

Von 3264 Hnndeabgaben wurde ein Erlös von Fr. 17,659 erzielt.

Januar.
5. Der Unterste war theilweise zugefroren; das Vergnügen des

Eissportes dauerte jedoch nicht lange. — 8. In Hauptweil brannte
Abends 8 Uhr die dortige Mühle mit alle» Nebengebäuden vollständig
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nieder. — 13. Tie thurgauiscbe GewerbeanSstellnng ivird I«> verschiedene

Gruppen nmfassen. — 16. In Kreuzlingcn und Weinfelden ivnrden
Gciverbevereine gegründet. — M. Sämmtliche Bezirksstatthaller haben

zu Handen des BnndeS eine Brandstatistik zu führen. — 26. Bei
Fischingen brannte ein Wohnhaus mit Scheune und Sticklokal nieder.

- 29. Volksabstimmung über vier GesctzeSvorlagein das Gesetz über

Besoldung der Bezirksamtsweibel wurde mit 6313 gegen 1t),»12, die

Katastervermessung mit 6628 gegen 9457, die Besteuerung der Bier-
wirthschaften mit 6823 gegen 9461 und die Schmalspurbahnenunter-
stügnng mit 3799 gegen 12,429 verworren.

Am 3. Januar I»° lt. Kälte, Regelt und Schneefall, am 14.

2° lt., am 15. 12° lt., am 22. starkes Schneegestöber, bis Ende des

Monats 1 ° R. Kälte.

Februar.
2. Das 32. Heft der thurg. Beiträge zur vaterländischen Geschichte

wurde an die Mitglieder und die historischen Vereine versandt. - In
Märstetten starb Herr Pfarrer H. K. Högger voll St. Gallen nach

langer Krankheit. — 5. Zwischen Ermatingen und der Insel Reicbenan
erlranken vier Schlittschuhläufer aus Reicbenan. — 9. Thundorf mit
Umgebung erhält den 37. Sekundnrschulkreis. — 15. Für Nnentgelt-
lichkeit der Lehrmittel wurden die erforderlichen 25»» Stimmen zu einem

Jnitiativbegehren zusammengebracht. — 18. Die Kriminalkammer be-

handelte vier geständige Fälle mit Verurtheiluug der Augeklagten. —
22. Herr Regierungsrath Hasfter erklärte seinen Rücktritt aus der thur-
gauischen Regierung, deren Mitglied er während 21 Jahren gewesen

war. — 25. Das Dampfboot eröffnete die regelmäßigen Fahrten bis

Steckborn. — 27. und 28. Großrathssitzung in Franenfeld.

Anfang bis Mitte Februar Sturmwinde, theils Regen bis 5° 11.

Kälte, zweite Hälfte trocken, aber kalte Winde.

Mär?.
5. In Weinfelden tagte der thurg. Handels- und Gewerbeverein,

um einen Portrag über gewerbliche Schiedsgerichte alizuhören. — 6.

Ei» zu der Papierfabrik Degenau gehörendes Gebäude brannte voll-

ständig nieder. — 14. In verschiedenen Vorversammlungen wurde als
nettes Regierungsrathsmitglied Herr Staatsnnwalt Dr. Kreis genannt l
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das „Thurganer Tagblatt" trat für Herrn Kocb ei». - 17. Die Kaserne

Franenfeld zeigte das Einrücken der ersten Truppen durch Aufhissen
der eidgeu. Fahue au. — 19. Regierungsrathswahl. Die bisherige»
vier Mitglieder wurden alle mit über 18,909 Stimmen bestätigt; als
neues Mitglied trat für Herrn Hasfter Herr Or. Kreis in die Regie-

rung ein; derselbe wird das Erziehungsdepartement übernehmen. —
22. Ein in der Stickerei Rothenhauseu ansgebrochener Brand konnte

unter Benützung der neuen H>idrauteu gelöscht werden. — 26. Am Palm-
sonntag wurde in der evangelischen Kirche in Frauenfeld Handels
„Messias" unter zahlreicher Betheiligung des Publikums aufgeführt.

Erste Hälfte trocken und warm. Am 15. Nachts erstes Gewitter
mit Blitz und Donner, am 18. Sclmeefall, -1 ° k. Kälte, dann bis Ende
des Monats trockene, kalte Winde.

April.
2. Osterfeiertage hell und ivarm. ^ 4. Iahresprüfnng am Lehrer-

seminar. — 11. In der Nähe von Frauenfeld brannte der große Bauern-
Hof Neuhos vollständig nieder; zwei Scbafe sprangen in die Flammen
und verbrannten. Der Brand wurde durch einen 1 Jahre alten Kna-
beu verursacht. — 12. Anläßlich der Bahnbaute Etzweilen-Schasfhauscu
fand ein Arbeiter einen Topf voll alter Broucemüuzen aus der Zeit
des römischen Kaisers Gallieuus (269 I. n. Chr.). Dieser Fund wurde
vom Staate beansprucht und dem historischeu Museum überwiesen. —
16. Morgens 6 Uhr brannte ein Wohnhaus sammt Scheune in Unter-
Eschenz vollständig nieder. >5. Samstag nachmittag brannte in
Kümmertshausen ein Sticklokal mit acht Maschinen nebst zwei Wohn-
hänsern nieder. Am gleichen Tage zerstörte das Feuer in Pfpn zwei
Wohnhäuser. — 17. Großrathsverhandlnngen in Frauenfeld. Unent-
geltlicbkeit der Lehrmittel bildete das Hanpttraktandum. — 19. Schwur-
gericht in Weinfelden ein Tag. — 26. Neuwahl der Großralhsmit-
gtieder, der Friedensrichter und Notare; letztere wurden alle wiederbe-
stäligt. — 21. Im ganzen Kanton herrschte die Influenza sehr stark;
es gab viele Todesfälle. — 28. In Illhart brannte eine Schreiner-
Werkstatt nieder. 69. In Zürich fand die Grundsteinlegung des

Landesmnsenms statt.
15 Tage ohne jeglichen Regen, ohne Fröste; die Blüthe der

Dbstbänme vollzog sich unter den günstigsten Verhältnissen.
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Mai.
1. Drei Wohnhäuser und zwei Scheunen brannten morgend

2 Uhr in Kradolf gänzlich nieder, — 2, Durchreise des deutschen Kaiserd
mit Gemahlin, von Rom kommend; offizieller Empfang durch den

Bundespräsidenten Schenk in Luzern. — 4. Starke Gewitter im ganzen
Kanton ohne ausgiebigen Regen, — 5, Pilgerzug von Ostschweizern
nach Rom; an demselben nahmen mehrere Thurgnner Theil, Herr
Pfarrer Hausheer in Hagemveil begleitete dieselben, starb aber an einer

Lungenentzündung in Rom, - k>.—7, Starker Frost im ganzen Kanton;
die Reben in den niederen Lagen sind durchweg erfroren bei 5" It,
Kälte. — 10,—II. Endlich trat nach 00 regenlosen Tagen ein sanfter
warmer Regen ein, der das dürstende Erdreich erfrischte, -- 14, In
Folge eines obergerichtlichen Entscheides gilt als Tag für die sogenannte
Landeskilbi der vierte Sonntag im Juli, — 13, Die Mnnizipalgemeinde
Märstetten beschloß die sofortige Einführung der unentgeltlichen Be-

erdignng, — In Hemmersweil brannte eine Wirthschaft mit Scheune

gänzlich nieder; die Hausfrau, die noch Geld holen wollte, fand dabei

einen schrecklichen Tod, - - 21.—22. Pfingsten trocken und warm; dann aber

brachte in der Rächt vom 23, ein starkes Gewitter den längst ersehnten

Regen in ausgiebigster Weise. 23. und 21, Großrathssitzung in
Weinfelden, Präsident Sländerath Lenmann, Regiernngs-Präsident
Häberlin. Unter den Trattanden kamen auch zur Sprache- Maßregeln
gegen die Futternoth, Für den in den Regiernngsrath eingetretenen
Herrn Or, Kreis wurde als Staaisanivalt gewählt Herr Or, Germann
in Franenfeld. — 20, Das Bnndesschanspiel in Mettlen wurde viermal
unter enormer Betheiligung von Erwachsenen und Schülern aufgeführt,
— 3V. Reforming in Bußnang. Redner waren die Herren Pfarrer
Grubenmann in Chur, Pfarrer Tester und Pfarrer Christinger,

Der ganze Monat warm und trocken, nur zweimal Regen, daher

sehr wenig Fntterertrag in Aussicht,

Juni.
1. Schwurgericht 30, und 31, Mai in Weinfelden. — 2. Bei

dem starken Gewitter schlug der Blitz in den Kirchthurm von Aadorf
und je in ein Wohnhaus in Scblattingen und Eschlikon, ohne jedocb

großen Schaden zu verursachen, — 10, Ausmarsch sämmtlicher Kantons-
schüler nach verschiedenen Richtungen. — 12, In der Strafanstalt Tobcl
ist der „Thali" ausgebrochen, aber andern Tags scbon wieder einge-

bracht worden, — 13. Abermals starkes Gewitter im untern Thurgau
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mit Blitzschlägen in Wohnhäuser zu Dießeuhofeu, Schlattingen uud
Buch ohne größeren Schaden. — 18. Volksabstimmung über die Uu-
eutgeltlicbkeii der Lehrmittel. Mit 9719 gegeu 5189 Stimmen hat das
Volk die Einführung der llnentgeltlichkeit der Lehrmittel abgelehnt. —
21. Nach dreiwöchentlicher großer Trockenheit folgte wanner Regen. —
21. Bei Dünurrshans brannte ein Haus mit Sticklokal vollständig
nieder. — 27. Herr Nationalrath Häberliu lehnte eine ihm angebotene
Bnndesricbterstelle krankheitshalber ab, wurde aber wieder als Suppléant
von der Bundesversammlung bestätigt. - - In Weinfelden tagte die

katholische Synode.
Anfang des Monats warm und trocken, am 1l). Regen, am 2t.

starke Gewitter.

Juli.
1. In Arbon bedrohte ein Fenernusbrnck das große Sanrerscbe

Etablissement. — 2. Bon verschiedenen Seiten wird das Vorhandensein
von rothen Beeren an Hansreben gemeldet. — 3. Versammlung der

ihnrg. gemeinnützigen Gesellschaft. Ein Referat über Handfertigkeits-
unterricht bildete das Hanpttraktandum. — Starkes Gewitter über

Franenfeld-Ileßlingen mit Hagel vermischt! der Blitz schlug an mehreren
Orten ein, ohne scdocb zu zünden. — 9. Die Schüler des militärischen
Vorunterrichles in Winterlhur in der Stärke von 12t) Mann besuchten

ans ihrem Ansmarsche Franenfeld. — Kirchliches Bezirksfest m Amris-
iveil. Wiederholung des Voltsschauspieles „Die Schlacht am Mor-
garten" in Steinebrnnn. — 11. Der Männerchor Arbon errang an dem

eidgen. Sängerfest den dritten Lorbeerkranz; bei seiner Rückkehr wurde
derselbe festlich empfangen. — 17. In Steineloo, Egnacb, brannte eine

Scheune nieder. — 29. Herr Professor 1»r. Grnbenmann, seit 19 Iahren
an der lhnrg. Kantonsscln.le, wurde vom Bundesrat!) zum Professor
der Mineralogie an das eidgen. Polytechnikum gewählt. — 23. In
St. Gallen starb in einem Alter von 91 Iahren die Wittwe des Pfarrrs
Thomas Bornhauser von Weinfelden! letzterer starb am 9. März 1859.

— 39. Ansgereiste süße Trauben von Hansreben werden von einigen
Orten angemeldet als Vorzeichen eines frühen Herbstes.

Anfang des Monates warm. Am 13. bis 15. Gewitter, 26. bis
39. Regen.

August.
1. In Folge Futtermangels in der ganzen Schweiz legte der

Bnndesrath einen Ausfuhrzoll von Fr. 59 per Rieterzentner auf Futter
und Streue, ein gewiß noch nie vorgekommener Fall! — 6. Eröffnung
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der thurg. Gewerbeausstellung in Frauonfeld, Dieselbe ist überaus reich-

haltig vertreten durch alle Gewerbe, auch durch eine übersichtliche Aus-
stellung von Zeichnungen der Gewerbeschulen und Arbeite» der diversen

Handfertigkeitskurse. — Ib. In Folge Bekanntwerdens, daß die Cholera
in Ungarn aufgetreten sei, erläßt der Regiernngsrath eine Verordnung
betreffend Maßregeln gegen die Choleragefahr. — 20. Kantonales Turn-
fest in Aadorf. — Das Verbot des Schächten« wurde im Thurgau mit
11,500 gegen 6500 Stimmen durch Volksabstimmung beschlossen, in
der ganzen Schweiz mit 119,MO gegen 117,000 Stimmen. — Aus
den Reben wurden von mehrere» Orten nnsgereifte Trauben gebracht,

also einen Monat früher als in früheren Iahren. — 21. Die thurg.
GeWerbeausstellung erfreut sich eines überaus reichen Besuches. — Der
thurg. historische Verein hielt seine übliche Jahresversammlung bei

großer Hitze in Sulgen ab. Herr Dekan Kreis von Sulgen verlas
einen Theil seiner von ihm bearbeiteten Geschichte der Kirchgemeinde

Sulgen. Die Herren Büchi und Stähelin berichteten ersterer über einen

römischen Münzfund und letzterer über die nett restaurierte Glasscheibe

von Bußnang alls dem Jahre 1591. Die Kommission wurde in Zlobo
bestätigt. — 22.-25. Schwurgericht in Weinselden.

Am 5.- 0. Gewitter, sonst den ganze» Monat kein Regen, so

daß das Kmdgras bedenklich verdorrete.

September.
4.-5. September tagte der schweizer. Juristeuverein in Frauen-

feld. Der Festpräsideut, Herr Natioualrath Or. Fehr, hatte die Be-

grüßnug der Gäste übernommen. Nach den Verhandlungen machten

die Herreu Juristen dem ehemaligen Kloster Jttingen einen Besuch. —
«!. Die oberen Klassen der Kantonsschnle brachten dem scheidenden Herrn
Professor Or. Grnbenmann einen Fackelzng. — II. Thurg. Schulspnode
in der evangelischen,Kirche zu Franenseld. Herr Seminardircktor Reb-

samen, welcher der Spnode seit einer Reihe von Jahren als Präsident
vorstand, lehnte eine Wiederwahl ab; an seine Stelle wurde gewählt
Herr H. Gull ill Weinselden. - Ib. Der eidgen. Bettag brachte den

längst ersehnteil Regen. — 20. Ansmarsch der Kadetten nach Thnndorf,
Eroberung des Schlosses Sonnenberg. — 22. Schluß der thurg. Ge-

Werbeausstellung: statt der in Aussicht genommenen bO,000 Loose wur-
den 100,000 Loose alisgegeben; besticht wnrde die Ausstellung von
00,000 Personen. — Preisvcrtheilnng des kantonalen Sektionsivett-
schießens in Weinselden; theilgeiiommen haben 02 Vereine mit 1152

Mann, 2 t Gesellschaften erhielten Kränze. - 2b. Die Arinenschnle
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Bernrain feierte don üujährigen Bestand dor Anstalt. — â7. Jahres-
versammlttng dor thurg. natnrforscbenden Gesellschaft in Franenfeld.

Anfang dos Monates trockon, warm, am N!, endlich rin aus-
giobigor, sehr erwünschter Regen.

Oktober.
1. lìantottaler Feuerivehrtag inArbonl unlor strömondcm Rogon

rückten ois Sektionen oin. - 4. In Iselisberg bei Ueßlingen brannte
oin Toppelivohnhans mil Sànne vostllàndig niodor. — 7. Boim
Graben oinor Wassorioitliilg wurdo in Kreitzlingen oino cisorno lìanonen-
kngel von « siilo, oino sog. Schwedenkngel, gosnndon. — 10. Beginn
dor Loosziehtiug dor Ansstelltnigsverloosnng im Rathhauso Franenfeld l

vorkanfl wurden I00,0tX> Loose. Angokausl ivurdon Gogouständo für
8.7,0>Kl Fr., ivelcbe ans 4000 gewinne vorthoiil wurden. — Großraths-
sitzung in Weinfelden, Präsident Herr Ständeralh Loumanni Staats-
lind Baukroàuug bildeten die vauptlraklande». - i t. In Kirckberg
brannten WohtthaitS lind Scheune der Gebrüder Ribi gänzlich nieder.
24. Bei Fgnacb brannte ebenfalls ein Wohnhans sammt Scheune gänz-
licb nieder. ^ - 2!l. Tie Wahl der eidgon. Geschivorenon fand im ganzen
.tìanlon statt, ferner die Wahl der Rational- lind Ständeräthe. Tie
tlnirg. Vertreter in den eldgen. Räthen wurden sämmtlich beinahe ein-

stimmig wieder bestätigt.
Ter ganze Monat war sebr trocken.

November.
1. In Folge des großen Tbstsegens tonnte in Ggnach so viel

Tbst in eine obere lìammer gelegt werden, daß der Boden einstürzte.

— 7. Unter dem vorberathenen Bndgel pro 1801 sind die gemein-

nützigen Anstalten und Vereine ähnlich wie in früheren Iahren mit
Fr. 18,250 bedacht worden. — 14. Versammlung deS kantonalen Offi-
ziersvereins in Weinfelden. Vortrug über die Golthardbefestigung. —
14. .vente sind es 4V Jahre seit dem Tage, an welchem die lhnr-
gauische Aantonsschnie eröffnet wurde. — 111. Tie Wahlen in die

evangelische Synode sielen meistens im Sinne der Bestätigung ans. —
SO. Großrathsversammlnng in Frauenfeld, Dauer drei Tage. Spital-
bau, Grstellnng eines Tperationssaales, ein neues Gesetz über Vieh-
Verpfändung, ißjngabe von Franenfeld zu gnnste» eines kantonalen

.tìrankenhanses für Franenfeld und eine Motion über das Jagdwesen
bildeten die vaupttraltandeu. — 28. Die evangelische Ikircbgcmeinde
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àchnang feierte unter Betheiligung der ganzen Einwohnerschaft den

400jährigen Bestand ihrer Kirche. — 28. In Oltenberg feierte Herr
Lehrer L. Gsell das 50jährige Lehrerjubiläum. Von der Regierung
wurde dem Jubilar das übliche Ehrengeschenk übergeben.

Am 8. leichter Schneefall und Regen, sonst trocken, starke Ost-

winde.

Dezember.
7. In Mettendorf starb nach längerem Leiden Herr Notar und

Oberrichter Ed. Debrunner, der sich in seinen vielen öffentlichen Stellen
sehr verdient gemacht hat. Unter seinen schönen Vergabungen bedachte

der Verstorbene den thurg. historischen Verein mit Fr. 500. — 8. Ein
im Schulhause zu Homburg ausgebrocheuer Brand konnte glücklich ge-

löscht werden. — 9. In Warth brannte ein doppeltes Wohnhaus bis

auf den Grund nieder. — 10. Herr Merkle-Kern, seit dem Bestände des

Bahnhofes Frauenfeld daselbst Vorstand, tritt von seiner Stelle zurück.

— II. Der diesjährige Klausmarkt in Frauenfeld wurde bei schönstem

Wetter außerordentlich stark besucht. — 13. Eine Versammlung in
Weinfelden beschloß, sich gleichwie Franenfeld um ein kantonales

Krankenhaus für den mittlern Kantonstheil zu bewerben. — 17. Im
Kanton Thurgau üben 53 Aerzte ihre ärztliche Praxis aus; Apotheken
bestehen 11.

Der Monat Dezember zeigte einen starken Temperaturwechsel.
Am 10. 8 ° It. Kälte, am 16. 1 ° It., am 22. 8° It. Wärme, ani 24.

leichter Schneefall bei 7° Wärme.

Weinfelden, 31. Dezember 1893. Hermann Stähelin. '
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